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Exklusive Rarität: Bar-in-Wood
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VENATUS Personalbörse
Einfach anrufen unter (0531) 37 75 12

Wir suchen zu sofort für freie Stellen:
Büchsenmacher oder Waffenfachverkäufer für Innendienst als Verkäufer im Großhandel, Auftragsannahme und
-abwicklung, Beurteilung von Reparaturen und Garantiefällen, aktive Akquise.

Mehrere Büchsenmacher, jung und flexibel, zur Festanstellung bei verschiedenen Firmen in Deutschland,
eigenständiges Arbeiten gewohnt, für Reparaturen, ZF-Montagearbeiten und Kleinserienfertigung.

Schäfter, für Festanstellung im Raum Suhl, eigenständiges Arbeiten gewohnt, für ausschließlich anspruchsvolle
Einzelanfertigungen und komplizierte Reparaturen. 

Mehrere Freie Handelsvertreter von verschiedenen Firmen für den Vertrieb von Munition, Messern, Outdoor-
Produkten an Waffenhändler auf Provisionsbasis.

Wir bieten für sofort folgende Mitarbeiter:
Büchsenmacher, 26 Jahre, mit allen Werkstattarbeiten vertraut, Neubau von Waffen, besonders Kipplaufwaffen,
schäften, sucht Vollzeittätigkeit.

Büchsenmacher, 30 Jahre, mit allen Werkstattarbeiten vertraut, Neubau von Waffen, besonders Kipplaufwaffen,
schäften, sucht Vollzeittätigkeit.

Büchsenmachermeister, 42 Jahre, mit allen Werkstattarbeiten vertraut, alle Montagearten incl. SEM, Reparatu-
ren aller Art von Luftgewehr bis Verschlußreparatur bei Kipplaufwaffen, schäften, Einbau von Einsteckläufen,
Ausbildung und Lehrlingsunterweisung, Erfahrungen im Einzelhandel und Verkauf an Endverbraucher, Führer-
schein Klasse 2, Jagdschein seit 1992, Jungjägerausbilder, Sportschütze und Wiederlader, Hundeführer, sucht
Voll- oder Teilzeittätigkeit bei zeitlicher und örtlicher Flexibilität.

Büchsenmachermeister, 55 Jahre, mit allen Werkstattarbeiten vertraut, seit 40 Jahren in der Branche, sucht Voll-
oder Teilzeittätigkeit bei zeitlicher und örtlicher Flexibilität.

Waffenhandeskaufmann, 40 Jahre, langjährige Branchenkenntnisse, Sportschütze, Jäger, Hundeführer, Erfah-
rung als Geschäftsführer und in der Mitarbeiterführung, firm im Ein- und Verkauf von Jagdartikeln, Messern,
Waffen und Optik, sucht neue Herausforderung.

Einzelhandelskaufmann, 40 Jahre, ledig, 12jährige Branchenerfahrung, Jagdschein, Waffenhandelslizenz, Aus-
bildereignung, bisher im Ein- und Verkauf eines Waffenfachgeschäftes tätig, sucht neuen Wirkungskreis.

Redakteur, 40 Jahre, verheiratet, ein Kind, Akademiker, über zehnjährige Erfahrungen in der Jagd- und Waf-
fenbranche, selbständiges Arbeiten gewohnt, ortsungebunden, fit in den Programmen QuarkXPress, Photo-
shop, Digitalfotografie, sucht neuen Aufgabenbereich, auch als Teilzeit und gegen Pauschalhonorar, eigener
Heimarbeitsplatz mit Internetanbindung vorhanden. 

Produktentwickler, 38 Jahre, sehr gutes technisches Verständnis, umfangreiche Erfahrungen mit der Entwick-
lung von der Idee bis zum Verkauf an Endverbraucher, einschließlich Kalkulation, langjährige Branchenerfah-
rung, sucht neue interessante Tätigkeitsfelder, auch Projektarbeit.

Waffenfachhändler, 45 Jahre, verheiratet, umfangreiche Kenntnisse im Aufbau eines Vertriebsnetzes, kaufmän-
nisches Wissen als GF einer GmbH, sehr gutes Organisationstalent mit weitreichendem technischen Verständnis,
Grundkenntnisse in der Metallbearbeitung, gute Kenntnisse beim Im- und Export von Waffen und Waffenteilen.
Planung und Durchführung von Messeauftritten im In- und Ausland, IT Expertenkenntnisse, Jagdschein, Wieder-
ladeerlaubnis und Waffenhandelslizenz, Englisch in Schrift und Wort, sucht neuen Wirkungskreis in der Branche. 

Vertriebsprofi, 45 Jahre, verheiratet, Jäger, Hundeführer, Wiederlader, möchte sich gerne verändern und sucht
nach einer erfolgreichen und ungekündigten Tätigkeit eine neue Herausforderung, sehr gerne in der Jagd- und
Waffenbranche, als GF, Vertriebs- oder Marketingleiter.

Dipl.-Ing. Akquisitionsprofi, 34 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, 17 Jahre Jagdscheininhaber, Hundeführer, flexibel,
sehr gutes technisches Verständnis, umfangreiche Erfahrung in der Akquisition, Kalkulation und Abwicklung
von Projekten im siebenstelligen Bereich, sucht neue Herausforderung in der Jagd- und Waffenbranche.

Historiker und Medienwissenschaftler (M.A.), Sozialwissenschaftler, Reserveoffizier und Burschenschafter, 29 Jahre,
sucht nach Studium und entsprechenden Praktika feste Anstellung im Bereich PR/ Referententätigkeit, deutschlandweit

Und so einfach geht es:
Unsere Branche ist sehr speziell, und mit einer normalen Anzeige ist oftmals nicht geholfen. Rufen Sie uns daher
besser an unter der Telefonnummer (0531) 37 75 12. Wir helfen Ihnen weiter, auch wenn Sie in unsere Personalbörse
aufgenommen werden wollen. Diskretion ist Ehrensache und Voraussetzung für das Gelingen der Vermittlung.
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Liebe Leser,
eines im Leben ist so sicher wie der
Tod: Steuern. Nicht nur die Erhöhung
der Mehrwertsteuer wird den Einzel-
handel belasten, auch das „Schließen
von Steuerschlupflöchern“, wie es
euphemistisch verpackt wurde, wird
dem Einzelhandel, dem Handwerk
und dem Mittelstand schwer zu
schaffen machen. Ich denke da be-
sonders an die Erbschaftssteuer, die
klammheimlich durch Änderung der
Berechnungsgrundlagen existenzbe-
drohende Ausmaße angenommen
hat. Gerade der Waffenhandel, der in
Deutschland traditionell als Familien-
unternehmen geführt und vererbt
wird, ist davon betroffen. In unserer
Rubrik „Wissen für Unternehmer“

finden Sie Lösungsansätze, mit denen Sie Ihr Unternehmen und dessen Werte
vor der „Enteignung“ durch den Staat schützen können. 

LARP – Live-Rollenspiel – ist ein neuer Markt für Schwerter und Zubehör.
Auch wenn dieser Markt eher im Verborgenen blüht, so gibt es allein in
Deutschland rund 250.000 Spieler – so viele wie Jäger. Und an einem „Herr-
der-Ringe-Schwert“ haben Sie manchmal mehr Geld verdient als an einer
durch die Rabattschlachten im Preis verdorbenen Blaser R 93. Grund genug,
sich einmal mit dem Hintergrund dieser LARP-Bewegung zu befassen, viel-
leicht ist ja dort der Schatz zu heben, vielleicht sichert es ja auch erst ein-
mal das wirtschaftliche Überleben, damit wäre doch schon viel erreicht.
Herzlichst, Ihr

Carsten Bothe – Chefredakteur

EEEEiiiinnnnkkkkaaaauuuuffffssssffffüüüühhhhrrrreeeerrrr

Einkaufsführer Büchsenmacher 19
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TTiitteellggeesscchhiicchhttee

Die von Philipp Ollendorff in der
sehr seltenen Ausführung Bar-in-
Wood gefertigte Kipplaufbüchse
ist eine exklusive Rarität. Dank
hoher Führigkeit und Schuß-
leistung eine ideale Gebirgswaffe,
egal ob es auf Gams, Steinbock,
Blauschaf oder Argali geht.

Wer heute eine Kipplaufbüchse in
einer Bar-in-Wood-Ausführung
sucht, muß weit laufen, denn sol-
che Waffen sind extrem selten. Als
Büchse ist mir nur eine Anfang des
20. Jahrhunderts gefertigte Bar-in-
Wood-Waffe bekannt. Selbst be-
kannte Custom-Gunmaker bieten
diese Ausführung nicht an. Die vor-
liegende Büchse ist also eine exklu-
sive Rarität. Engländer fertigten
früher etliche Flinten in dieser Aus-
führung, doch waren es nie Stan-
dardwaffen. Heute kenne ich nur
die Ruger-Flinten, bei denen fa-
brikmäßig versucht wird, eine Art
Bar-in-Wood-Ausführung zu imitie-
ren. Bei den Büchsen kenne ich der-
zeit keine Standardwaffe, die diese
Ausführung bietet. 

Würde man den englischen Begriff
genau übersetzen, dann würde es
bedeuten, daß der Scharnierbolzen
vom Schaftholz verdeckt wird. Ge-
meint ist jedoch, daß möglichst alle
Metallflächen der Basküle von Holz
umhüllt sind. Also auch Seiten und
Boden. Aber eben auch die Berei-
che des Scharniers und die Bande
der Basküle. Natürlich nicht durch
eine einfache Abdeckung der Me-
tallteile durch Platten, sondern eine
aufwendige Umschäftung der Bas-
küle. Eine echte Bar-in-Wood-
Waffe fällt einfach ins Auge und ist
klar von jeglicher Imitation zu un-
terscheiden. 

Der Ursprung von Bar-in-Wood-
Jagdflinten liegt im Übergang von
Vorderladern zu Hinterladern. Die
damaligen Jäger mochten einfach
das Aussehen der Vorderlader.
Jäger waren wohl schon immer tra-
ditiosbewußt. Um bei Hinterladern
das Aussehen von Vorderladern zu
erreichen, wurden vor allem in Eng-
land Bar-in-Wood-Jagdflinten ge-
fertigt. 

Die vorliegende Bar-in-Wood-Kipp-
laufbüchse orientiert sich sehr an
den Flinten des Engländers Thomas
Horsley. 

Die Kipplaufbüchse von Philipp Ol-
lendorff aus Scharnitz (Tirol) im Ka-
liber 7x65R ist mit 108cm Länge
und 2,79kg Gewicht eine sehr
führige Waffe. Sie hat eine sehr aus-
gewogene Balance und läßt sich an-
genehm schießen. Der Schwerpunkt
liegt in etwa beim Scharnierbolzen.
Die Waffe hat einen 65cm langen,
schwarz brünierten Lauf, der an der
Mündung 14,6mm im Durchmesser
mißt. Der Riemenbügel wurde mit
einem Ring 31cm von der Mündung
entfernt befestigt. Der Sattel für das
Korn befindet sich ebenfalls an
einem Laufring. Auf dem 12mm
von der Mündung entfernten Sattel
sitzt  ein 2mm starkes Rundkorn mit
heller Stirnseite im Schwalben-
schwanz. Auf dem Lauf befindet
sich eine Viertelvisierschiene, auf
der sich im Schwalbenschwanz eine
umklappbare Kimme mit mittigem
Goldstrich befindet.

Bar-in-Wood

Exklusive Rarität

Die Waffe von der linken Seite.



TTiitteellggeesscchhiicchhttee

Bar-in-Wood
Der Lauf wird mit zwei Laufhaken
und Keilen solide verriegelt. Die
Scharnierstange ist 8mm breit und
46mm vom Stoßboden entfernt.
Laufhaken und Lauf bestehen aus
einem Stück. Die Laufhaken wur-
den also aus dem „Vollen“ gearbei-
tet. Es wurde ein Seitenschloß mit
rückliegenden Blattfedern ge-
wählt. Die perfekt bunt gehärtete
Schloßplatte ist auf der rechten
Seite mit ihrer Welle (Erkennbar-
keit des Schloßzustands) und den
Pins (Befestigungsschrauben für
Schloßteile) sichtbar. Die schmale
Basküle mit nur 52mm Höhe
wurde perfekt mit dem Holz des
Hinterschaftes umschäftet. Man
kann sagen, die Basküle steckt wie
in einem Handschuh des Hinter-
schaftes (41mm breit). Auf der
rechten Seite wurde die Seiten-
schloßplatte umschäftet. Das Holz
umgibt natürlich auch die Banden
und reicht bis ans Ende der Basküle. 

Der Boden besteht ebenfalls aus
Holz. In ihm wurde der Abzugsbü-
gel integriert. Die linke Baskülen-
seite steckt ganz unter dem Holz.
Die Schäftung wurde mit klarer Li-
nienführung ausgeführt. In ge-
schwungener Form verjüngt sich
das Holz im Scharnierbolzenbe-
reich. 

Der Abzugsbügel reicht von der
Baskülenunterseite über die ge-
samte Pistolengriffunterseite bis
zum Stahlkäppchen des Pistolen-
griffs. Auf der Scheibe befindet sich
die Schiebesicherung (Abzugssiche-
rung) und der Öffnungshebel. Auf-
fallend ist die kunstvolle, mondför-
mige Muschelierung der Basküle.

Die Seitenschloßplatte wurde mit
einem Falz ebenfalls sehr anspre-
chend geformt. Die Schiebesiche-
rung weist eine griffige Rosette mit
scharfer Fischhaut auf. Der backen-
lose Hinterschaft hat einen nicht zu
steilen, griffigen Pistolengriff und
geraden Rücken. Er schließt nach
schwarzer Zwischenlage mit einer
Gummischaftkappe im Old-English-
Style ab. Am Schaft wurde der hin-
tere Riemenbügel eingeschraubt. 

Blick auf Laufhaken und
System.

Beim Blick von unten auf das System sieht man sehr schön die großen
Holzflächen der Bar-in-Wood-Schäftung.
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Der schlanke, aber griffige, nur 19,5
cm lange Vorderschaft schließt mit
dunklem Horn ab. An Pistolengriff
und Vorderschaft befindet sich eine
sauber geschnittene mittelfeine
Fischhaut. Die Fischhaut umschließt
den Vorderschaft, der mittels eines
Schnäppers abnehmbar ist. Auf der
Unterseite kommt der Eisenvorder-
schaft auf einen über die Holzum-
schäftung überspringenden Teil des
Baskülenbodens zu liegen. So wird
die kurze, aber ausreichende Ab-
kippbewegung des Laufes gestoppt. 

Das Metall der Basküle reicht nur
2,4mm über die Holzumschäftung
hinaus. Beim Abkippen des Laufes
wird die Hülse ausreichend weit vom
Auszieher angehoben, um sie gut
entnehmen zu können. Die Spann-
stange verläuft in der Basküle und
der Auszieher wird über einen
Führungsstift an der Basküle be-
dient. Der Stift greift in einer Aus-
nehmung der Flanke am Lauf auf
die Auszieherführung. Die sichere
Spannstangenführung in der Bas-
küle sorgt für höchste Zuverlässig-
keit. Die Selbstspannerbüchse hat
einen Flintenabzug mit 1,5mm
kurzem Vorzug, ehe der Abzug
trocken steht und nach 1,398kg Wi-
derstand wie Glas bricht. Die Siche-
rung wirkt übrigens auf den Abzug.
Persönlich mag ich keinen Vorzug an
Jagdwaffen. Doch das ist Ge-
schmacksache und Gewohnheit. Für
präzise Einzelschüsse hat ein Vorzug
keine Nachteile. Die Charakteristik
des Abzugs ist hervorragend – ein
Abzug für hochpräzise Punktschüsse,
der keine Wünsche offen läßt. 

Exzellente Gravur
Die Waffe wurde kunstvoll von Flo-
rian Güllert aus Kärnten graviert.
An der Mündung findet man einen
goldenen Ring und die Laufwurzel
ist ebenfalls mit Goldfäden verziert.
Auf der Laufoberseite wurde der
Name des Herstellers in Gold einge-
legt und auf der Visierschienen-
oberseite das Kaliber. Abzugsbügel,

Abzugszüngel, Bodenblech, Pisto-
lengriffkäppchen, Eisenvorder-
schaft mit Schnäpper, Öffnungshe-
bel, Sicherungsschieber, gesamte
Basküle und die Zielfernrohrmon-
tage wurden buntgehärtet. 

Die gelungene Bunthärtung weist
die typisch englische Färbung auf.
Verschiedene Brauntöne gehen in
hellbraune bis rotbraune Farbtöne
verlaufend ineinander über. Auf
der Abzugsbügelverlängerung
wurde die Waffennummer in Gold
eingelegt. Auffallend dabei eine
umgelegte „4“ in der Ziffernfolge.
Ansonsten wurden die Metallteile
sehr geschmackvoll mit Goldfäden
und geschwungenen, goldenen
Arabesken verziert.

Die Gesamtkomposition dieser ein-
maligen Waffe kann man als gelun-
gen bezeichnen. Ollendorff ver-
wendete seine eigene Zielfernrohr-
montage, mit der er das kleine
Swarovski-Zielfernrohr AV 3-9x36
sehr tief auf der Visierschiene mon-
tierte. Die buntgehärtete Stahl-
montage besteht aus Ring mit Fuß.
Der Fuß wird auf ein Prisma der Vi-
sierschiene gesetzt und die Mon-
tage mit seitlichen Schrauben (eine
Münze als Hilfsmittel genügt) fest-
gezogen. Eine sehr stabile Mon-
tage, die jedoch nicht das ständige
Abnehmen des Zielfernrohrs vor-
sieht. Nach Ab- und Aufsetzen des
Zielfernrohrs veränderte sich die
Treffpunktlage nicht. 

Die Waffe wurde exzellent gearbei-
tet. Der Verschluß geht saugend.
Die Metallteile sind bis auf den
samtmatten Lauf spiegelglatt. Eine
typische Ferlacher Krankheit ist die
glatt polierte, unbrünierte Mün-

Die Waffe von der linken Seite, auffallend die
Schrauben für die Festmontage und – durch die
Schäftung bedingt – die große Holzfläche.

Das System von oben mit dem Öff-
nungshebel und der Sicherung als
Rosette.

dung. Sie ist aufgrund des starken
Gebrauchs der Waffe auch schon
angerostet. Die Schäftung ist ein
Kunstwerk. Die Übergänge Metall
zu Holz wurden penibel ausgeführt.
Besonders hervorzuheben ist die
Bar-in-Wood-Schäftung. Sie wurde
elegant, aber trotzdem sehr stabil
und ausreichend stark ausgeführt.
Trotz schon intensiven Jagdeinsat-
zes der Waffe im Flachland und dem
Gebirge ergaben sich keinerlei
Holzverzug und auch keine Risse. 

Der glatt geschliffene Schaft wurde
im englischen Finish geölt. Er be-
steht aus sehr gutem Nußbaumholz
mit geradem Faserverlauf ab Hals-
bereich des Pistolengriffes. Der Hin-
terschaft mit reicher Struktur ist
schön gemasert. Die Waffe wurde
mit verschiedenen Laborierungen
auf 100 und 300m vom Benchrest-
gestell Probe geschossen. Auf 100m
erzielte sie Streukreise aus kaltem
Lauf von 23mm (Winchester 9,7g
Ballistic Silvertip), 24mm (RWS 10,0g
DK) und 26mm (GECO 10,7g TM).
Auf 300m waren es 109mm mit der
Ballistic Silvertip von Winchester. Da
bleiben keine Wünsche offen. 

Die Büchse zeigte sich wärme-
empfindlich. Sie schoß drei schnell
hintereinander abgegebene Schüsse
bestens zusammen. Ab dem vierten
Schuß kletterte die Treffpunktlage
um rund 3,5cm und blieb konstant
dort. Für den Aufgabenbereich der
Waffe reichen natürlich drei präzise
Schüsse vollkommen aus. Eine
außergewöhnliche Waffe mit voller
Praxistauglichkeit. 

Über heutige Gründe, die zu der
Bar-in-Wood-Waffe führten, kann
ich nur spekulieren. Denkbar sind
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Technische Daten:
Waffe: Kipplaufbüchse von Philipp Ollendorff
Ausführung: Bar-in-Wood
Kaliber: 7x65R
Schloß: Seitenschloß
Verschluß: doppelter Laufhakenverschluß mit Keilen
Basküle: Stahlbasküle, buntgehärtet
Abzug: Flintenabzug mit kurzem Vorzug
Sicherung: Schiebesicherung, auf Abzug wirkend
Schäftung: Ölschaft aus Nußbaum, Hinterschaft 

mit Pistolengriff, geradem Rücken, 
Hornabschlüsse am abnehmbaren Vorder-
schaft, Fischhaut, Gummischaftkappe,
Bar-in-Wood-Schäftung 

Lauf: Jagdlauf mit Viertelvisierschiene, 
Riemenbügel und Korn am Laufring

Lauflänge: 65 cm
Visierung: Klappkimme und Rundkorn
Visierlinie: 47 cm
ZF/-montage: Swarovski AV 3-9x36 Aufkippmontage
Waffenlänge: 108 cm
Waffengewicht: 2,79 kg
Gesamtgewicht: 3,28 kg
Schußleistung: (5 Schuß/100 m): 24 mm (5 Schuß/300 m): 109 mm
Preis: Kalkulation nach Kundenwunsch

Vor- und Nachteile:
Vorteile
• aufwendige Schäftung
• hervorragend gearbeitet
• hervorragende Schußleistung
• führig und leicht
• sehr gute Balance
• hervorragender Abzug
• robuste Zielfernrohrmontage
Nachteile
• rostanfällige Mündung
• Wärmeempfindlicher Lauf
(Klettern ab viertem Schuß)

Hersteller:
Philipp Ollendorff
Eisack 169
6108 Scharnitz / Österreich
Tel. 0043-5213-20133
info@jagdwaffen-ollendorff.com
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Die rechte Seite der Waffe mit der
sehr schön gehärteten Schloßplatte
und dezenten Goldeinlagen.

Der Hinterschaft 
in klassischer Ausführung.

der Geschmack, aber auch prakti-
sche Gründe wie Schutz des Metalls
durch Holz, an dem man Kratzer
einfacher beheben kann, oder aber
um Reflexe an der Basküle zu ver-
meiden. Ebenso um laute metalli-
sche Geräusche zu vermeiden, falls
man an die Basküle stößt. Der Be-
sitzer findet vor allem Gefallen an
einer Bar-in-Wood-Büchse, die sich
weit von der Masse an Waffen ab-
hebt. Roland Zeitler
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MMaaggaazziinn

phäenschau die spannenden Mo-
mente der Jagdreise verdeutlicht.
Ohne die richtige Waffe kein Jagd-
vergnügen. Die Sonderschau der
Jagd- und Sportwaffenbranche mit
ihren Firmen und Verbänden ist auf
der „Pferd & Jagd“ die richtige
Plattform, um sich von Experten be-
raten zu lassen. Mit Jagd- und
Sportwaffen sind die Firmen Be-
retta, Blaser, Krieghoff, Mauser,
Merkel, Sako Oy-Tikka und J.P.
Sauer & Sohn vertreten. Brenneke
ist mit den Brenneke-Spezialge-
schossen und -patronen für Büchsen
und Flinten vor Ort. Der Revolver-
und Pistolen-Bereich wird durch die
Firma Sauer abgedeckt. Die Firmen

Das ist Abenteuer pur – die Jagd in
unberührter Natur. Ob im bulgari-
schen Hochgebirge, in den Steppen
Sibiriens, in Kanadas tiefen Wäl-
dern. Wer im Ausland auf die Pirsch
gehen will, muß umsichtig planen
und sich gut informieren, damit die
Jagd gelingt. 

Die 26. Pferd & Jagd 2006, Europas
größte Ausstellung für Jagen, Reiten,
Angeln, leistet dazu Hilfestellung und
lädt alle Jäger zur Sonderpräsenta-
tion „Jagdreisen weltweit“ ein, wo
Jagdreiseanbieter zu ihren Program-
men informieren, Verlage mit der
schönsten Jagdliteratur aufwarten,
Ausrüster bereitstehen oder eine Tro-

Pferd & Jagd 2006 in Hannover:
„Jagdreisen weltweit“ – 
ein Sonderthema lädt ein

Carl Zeiss Geschäftsbereich Sports
Optics und Swarovski Optik sind mit
ausgefeilter Jagdoptik dabei.
Schmidt & Bender sowie Leica zei-
gen leistungsstarke Zielfernrohre.
Bei Leica, Minox und Nikon findet
man zusätzlich noch eindrucksvolle
Ferngläser, Spektive und Kameras.

Der VDB ist auf der Messe Pferd und
Jagd in Hannover auf dem Gemein-
schaftsstand der Sonderschau der
Jagd- und Sportwaffenbranche und
Optik in Halle 20 vertreten. Der Ge-
schäftsführer und Herr Luginger (si-
cherer Waffenversand) stehen an
allen Tagen für Fragen und Ge-
spräche zur Verfügung.

Im Rahmen der Produktbeobach-
tung und Qualitätssicherungsmaß-
nahmen hat die J.G. Anschütz
GmbH & Co. KG festgestellt, daß in
einem bestimmten Fertigungslos
materialbedingte Fehler an Druck-
luftkartuschen für Sportwaffen
vorhanden sein können. Diese Feh-
ler können zu einem plötzlichen
Ausfall der Aluminiumkartusche
führen. Dabei können sich Mano-
meter oder Füllventil aus der Kar-
tusche lösen. Ernsthafte Verletzun-
gen sind nicht auszuschließen.

Aus Sicherheitsgründen ist eine
Überprüfung und gegebenenfalls
der Austausch der betroffenen Kar-
tuschen durch den Hersteller erfor-
derlich. Die nachfolgend aufgeführ-
ten Kartuschenserien – ausschließlich
bis zum Herstellungsjahr Dezember
2005 – können von diesem Mangel
betroffen sein. Die Aluminiumkartu-
schen sind fortlaufend nummeriert:

• Kartusche, silber eloxiert,
430mm lang: von 012947 bis
016846, Art.-Nr. 711.3415

• Kartusche, rot eloxiert, 430 mm
lang: von 002444 bis 002527,
Art.-Nr. 711.3414

• Kartusche, schwarz eloxiert,
430 mm lang: von 000006 bis
000053, Art.-Nr. 711.3413

• Kartusche, Junior, 290 mm lang:
von 001632 bis 002225, Art.-Nr.
711.3412

Die genannten Kartuschen dürfen
ohne Überprüfung nicht mehr be-
nutzt werden und sind sofort
gemäß beiliegender Verfahrensan-
weisung gefahrlos zu entleeren. 

Die Kunden werden gebeten, die
betroffene, drucklose Kartusche
zur Überprüfung direkt an die
Firma J.G. Anschütz GmbH & Co.
KG, Abteilung Kartuschenüberprü-
fung, Daimlerstraße 12, 89079 Ulm,
einzusenden.

Die aufgeführten Nummern
(blauer Nummernkreis) und das
Herstellungsjahr sind mit Laser auf
der Kartusche unverlierbar eingra-
viert. Bitte kontrollieren Sie unver-
züglich Ihre Kartusche. Stellen Sie
eine Übereinstimmung mit den
oben aufgeführten Nummern fest,
ist diese Kartusche drucklos zu ma-
chen (zu entleeren), sie darf nicht
erneut befüllt werden. Die betref-
fende Serien-Nummer finden Sie
auf Ihrer Kartusche, sie ist im Bild
blau gekennzeichnet.

Anschütz verweist hierzu auch auf
weitere Hinweise im Umgang mit

Anschütz ruft defekte Preßluftflaschen zurück

Kontakt:
Anschütz Gmbh & Co. KG
Daimlerstraße 12
89079 Ulm
Tel. (0731)40120 
Fax (0731)4012700 
E-Mail:
JGA-Info@anschuetz-sport.com
www.anschuetz-sport.com

Die blau gekennzeichneten Num-
mern geben Aufschluß darüber, ob
eine Kartusche aus dem Ferti-
gungslos stammt.

Preßluftkartuschen, die in den Be-
dienungsanleitungen stehen, sowie
auf Informationen auf den Inter-
netseiten unter www.anschuetz-
sport.com und www.walter-hen-
rich-gmbh.de. Diese Rückrufaktion
betrifft nur die Aluminiumkartu-
schen und bezieht sich nicht auf das
ganze Match-Luftgewehr.
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Erneut wurde die Wetzlarer Minox
GmbH für eines ihrer Produkte mit
einem international renommierten
Designpreis ausgezeichnet – ein
Qualitätssiegel der ganz besonde-
ren Art. Beim 51. „red dot award“,
einem der weltweit größten
Designwettbewerbe, bekamen die
Porro-Ferngläser der Wetzlarer
Optik-Schmiede den begehrten
roten Punkt.

Dabei setzten sich die Wetzlarer
gegen eine starke Konkurrenz
durch. Insgesamt wurden mehr als
2.000 Produkte aus 41 Ländern von
einer Expertenjury in Essen unter
die Lupe genommen. Drei Bereiche
werden dabei einmal im Jahr von
der ebenso international besetzten
Jury beurteilt: product design,
communication design und con-
cept design.

Wer letztlich den „red dot“ für sein
Produkt bekommt, darf sich welt-
weit zu den Besten zählen. Zu den
Kriterien der Bewertung gehören
unter anderem die Funktionalität
und Ergonomie, der Innovations-

Kontakt:
Minox GmbH
Walter-Zapp-Straße 4
35578 Wetzlar
Tel. (064 41)917-0
Fax (064 41)917-612
E-Mail: info@minox.com
www.minox.de

grad, die Langlebigkeit des Produk-
tes oder dessen ökologische Ver-
träglichkeit in Sachen Material, Ma-
terialaufwand, Fertigungstechnik
und Energieverbrauch. Die von
Minox  entwickelten Porro-Fernglä-
ser BD 8x44 BP und BD 10x44 BP
gewannen schließlich in der Kate-
gorie product design aufgrund
ihrer hohen Designqualität. 

Red dot award: Minox  hat es auf den Punkt gebracht:
Begehrter Designpreis 2006 für die 
Porro-Ferngläser des Optik-Herstellers

MMaaggaazziinn
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Benelli befriedigt die Anforderun-
gen und Wünsche der Schützen,
indem innovative Lösungen ange-
boten werden und perfekte Waf-
fen hinsichtlich ästhetischer und
funktioneller Maßstäbe ent-
wickelt werden, welche in Wech-
selwirkung mit dem Körper des
Schützen eine Top-Leistung garan-
tieren.

Das Unternehmen hat sich im höch-
sten Maße verpflichtet, Waffen zu
entwickeln, die ballistische Qualitä-
ten mit absolutem Schießkomfort
vereinen. Nachdem bereits die
Technik für halbautomatische Flin-
ten durch das Inertial-System revo-
lutioniert wurde, richtete Benelli
seine Forschung in Richtung Selbst-
ladebüchsen. Das gipfelte in der
Herstellung der Argo Comfortec,
einer Waffe, bei der ballistische und
funktionelle Leistung mit absoluter
Präzision und einem Höchstmaß an
Komfort zusammenspielen.

Benelli präsentiert erstmalig auf
dem Weltmarkt eine Langwaffe,
die drei exklusive Technologien
kombiniert: Das Comfortec-System,
ein Benelli-Patent, welches den ge-
fühlten Rückstoß beim Schuß er-
heblich reduziert und dadurch die
Leistung optimiert. Das „Crio Sy-
stem“, ein spezielles Verfahren, bei
der die Läufe einer speziellen Käl-
tebehandlung unterzogen werden
und Argo, dem sich selbstregulie-
renden und -reinigenden Gasdruck-
ladesystem.

Das für Benelli exklusive Comfor-
tec-System ist der Kern der Waffe,
und das einzige Patent, welches die
Gesetze der Physik durch verbes-
serte Balanceeigenschaften und
einem Minimum von Rückstoß zu
brechen scheint.

Die sorgfältige Benelli-Forschung
nach neuesten Materialien hat die
einzigartigen Komponenten des
Comfortec-Systems entwickelt.

Der Comfort-Schaft ist ein Element
des Comfortec-Systems. Seine Ergo-
nomie ist das Ergebnis kontinuierli-
chen Abgleichens von theoretischen
Faktoren, praktischen Ergebnissen
und experimenteller Forschung. Der
Schaft ist aus Technopolymer und
mit elf bumerangförmigen Aus-
sparungen an beiden Seiten ausge-
stattet, die ihm höchste Flexibilität
verleihen und dadurch das wichtig-
ste Element gegen den Rückstoß
darstellen.

Schaft und Schaftrücken sind ana-
tomisch geformt. Entworfen unter
Berücksichtigung der menschlichen
Physiognomie, um die Kontaktzo-
nen Waffe – Schütze zu erhöhen,
damit die Verteilung der Rückstoß-
kräfte verbessert wird.

Technogel, welches bei dieser Kon-
struktion Anwendung findet, ist
ebenfalls ein Benelli-Patent und Re-
sultat der Forschung aus den Berei-
chen Raumfahrt, Industrie und Me-
dizintechnik, welche ebenfalls
hohe Anforderungen an dämp-
fende und absorbierende Materia-
lien haben, um Druckkräfte optimal
zu verteilen.

Beide, Hinter- und Vorderschaft,
sind mit dem erst kürzlich ent-
wickelten Air-Touch-Finish ausge-
stattet. Die aerodynamische Form
der winzigen Aussparungen dieser
stilisierten Fischhaut schaffen eine
natürliche Ventilation für die Hand-

Die neue Benelli
Argo Comfortec

MMaarrkktt uunndd PPrroodduukkttee

flächen, mit oder ohne Hand-
schuhe. Beide Komponenten sind
mit Comfort-Touch ausgestattet,
welches nicht nur die Ästhetik der
Waffe erhöht, sondern sich auch
einzigartig angenehm anfühlt. 

Selbstverständlich wird das Com-
fortec-System nicht nur in Verbin-
dung mit der Selbstladebüchse
Argo, sondern auch mit Benelli
Selbstladeflinten angeboten.

Tests haben schon während der
Entwicklungsphase ergeben, daß
Argo Comfortech im Vergleich zu
Wettbewerbsprodukten weniger
gefühlten Rückstoß, geringere
Mündungsbewegung nach dem er-
sten Schuß und bessere Führigkeit
ergaben.

Der gefühlte Rückstoß wird um 47
Prozent gemindert, die Mündungs-
bewegung nach dem ersten Schuß
um 32 Prozent reduziert.

Aber die Benelli-Forschung ist noch
weitergegangen, um eine Selbstla-
debüchse zu schaffen, die absolute
Präzision und Stabilität im Schuß
(bestes Schußverhalten) garantiert. 
Kältetechnik aus der Raumfahrt-
industrie wurde in industriellen
Maßstab für Benelli-Läufe genutzt,
um diese für 24 Stunden auf über
Minus 100° Celsius einzufrieren.

Ergebnis dieser Technologie, die
Crio-System genannt wird, liegen in
der Reduktion von noch vorhande-
nen Materialspannungen innerhalb
des Laufstahles. Dadurch wiederum
wird eine erhebliche Verbesserung
des Schwingungsverhaltens für
jeden Schuß erzielt und dies bei ge-
ringerer Lauferhitzung. Ein weite-
rer Vorteil des Crio-Systems liegt
darin, daß es wesentlich bessere
Oberflächen außen wie innen er-
zeugt, die naturgemäß weniger
korrosionsanfällig sind.

Argo Comfortec erhielt den Namen
von A.R.G.O. (Auto Regulating Gas
Operated), dem sich selbstregulie-
renden und -reinigenden Gasdruck-

Schaft und Schaftrücken sind ana-
tomisch geformt.
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Kontakt:
Manfred Alberts GmbH
Bielsteiner Straße 66
51674 Wiehl
Tel. (02262)7221-0
Fax (02262)7221-40
info@manfred-alberts.de

Mechanismus, der ebenfalls von
Benelli patentiert ist. Der Unter-
schied des bewährten Benelli-
Systems liegt in der Gasdruckein-
heit, die im Gegensatz zu der der
meisten Mitbewerber näher am Pa-
tronenlager positioniert ist. Das be-
deutet, daß Gasdrücke unterschied-
licher Stärke genutzt werden kön-
nen um sicher zu gehen, daß
wirklich alle Munitionssorten ver-
schossen werden können.

Im Moment der Schußabgabe
betätigt der Gasdruck den Druckzy-
linder und startet den Repetiervor-
gang. Im Rücklauf des Verschlusses
werden nicht benötigte Gasdrücke
automatisch abgeleitet. Das Selbst-
reinigungssystem erhöht die Lei-
stung der Waffe hinsichtlich Zuver-
lässigkeit, ballistischer Präzision
und Langlebigkeit. Außerdem ga-
rantiert das patentierte Argo-
System hohe Präzision über große
Serien der Schußabgabe.

Die Waffe ist erhältlich in den Kali-
bern .30-06, .300 Win.Mag und
9,3x62 mit wechselbaren 51, 56
oder 60cm langen Läufen. Die
Kürze der Waffe steht für entspre-
chende Führigkeit auch in unweg-
samen Gelände.

Argo Comfortec hat eine Reihe op-
tionaler Extras, die es möglich ma-
chen, den unterschiedlichsten An-
sprüchen gerecht zu werden. Spezi-
elles Augenmerk wurde auf die
Schaftkappe aus Technogel gelegt.
Sie ist in drei verschiedenen Stärken
erhältlich, um den Schaft entspre-
chend anzupassen und sind ohne
Werkzeug austauschbar.

Herausnehmbare Magazine fassen
zwei, drei beziehungsweise vier Pa-
tronen, je nach Kaliber. Ein Fünf-
Schuß-Magazin ist lieferbar für Ka-
liber .300 Win.Mag. 10-Schuß-Ma-
gazine für .30-06.

Der Preis der Waffe liegt bei 1.376
Euro, die Lieferung erfolgt aus-
schließlich über den Fachhandel.

Die Schaftkappen sind individuell
anpaßbar.

MMaarrkktt uunndd PPrroodduukkttee
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WWiisssseenn ffüürr UUnntteerrnneehhmmeerr

Landauf und landab wird von der
Reform des Erbschaftsrechts ge-
sprochen, aber kaum einer will es
wahrhaben, was da unsere Regie-
rung klammheimlich an Verände-
rungen durch Bundestag und Bun-
desrat gepeitscht hat. 

Der deutsche Waffenfachhandel ist
traditionell ein Familiengeschäft,
eingesessen seit etlichen Genera-
tionen und vererbt vom Vater auf
den Sohn. In den 60er Jahren, als
das Geschäft gut ging, wurden ei-
nige Immobilien angeschafft, die
meist im Unternehmen stehen und
somit auch bei der Besteuerung des
Betriebes angerechnet werden. Der
Vater möchte das Unternehmen
gerne an seinen Sohn vererben,
und die meisten haben das schon
testamentarisch verfügt, um zu ver-
hindern, daß der Betrieb von einer
Erbengemeinschaft zerschlagen
wird. Durch die neue Erbschafts-
steuerreform kann es bei schlecht
beratenen Unternehmen aber dazu

Vorsicht beim Vererben: Hier
droht den Erben die Pleite!

führen, daß der Betrieb vom Staat
durch die Steuerlast in die Pleite ge-
trieben wird. 

Die größten Irrtümer: Das ist
doch alles nichts wert
Unfug – was das wert ist, wird
einem das Finanzamt schon sagen,
und dann kommt das böse Erwa-
chen. Beispielsweise bei selbst ge-
nutzten Immobilien, wo man Woh-
nungen leerstehen läßt, weil man
es sich ja leisten kann. Dabei wird
aber das Finanzamt ein theoretisch
zu erzielenden Mietzins zugrunde
legen. Bei den Unternehmenswer-
ten hat sich die Bewertungsgrund-
lage drastisch verändert, so daß
auch Unternehmen, die eigentlich
nicht viel abwerfen, trotzdem mit
erstaunlich hohen Summen in An-
satz gebracht werden.

Das interessiert doch nur die
ganz Großen
Richtig, und die sorgen vor, wie bei-
spielsweise Boris Becker oder Mül-

ler-Milch, die sich – gut beraten –
ins unternehmerfreundlichere Aus-
land absetzen.

Was ist das Problem?
Keiner setzt sich gerne mit dem ei-
genen Tod auseinander, und noch
viel weniger mit der Planung des ei-
genen Erbfalles. Bei vielen Waffen-
händlern kann ich immer wieder
beobachten, daß der Senior im Ge-
schäft schon sehr dicht an der
durchschnittlichens Lebenserwar-
tung ist, aber immer noch glaubt,
daß es ohne ihn nicht ginge. Noch
schlimmer: Das Thema Erbe anzu-
sprechen wird so aufgefaßt, als
wolle der Sohn dieses ausbezahlt
haben, um es zu verprassen. Zum
einen ist die meist nur mangelhafte
und vom Unternehmen unabhän-
gige Altersversorgung Schuld an
diesen Bedenken. 

Ich kann in diesem Artikel nun nicht
das fehlende Vertrauen des Vaters
in die kaufmännischen Fähigkeiten
des Sohnes wieder aufbauen. Das
der älteren Generation der Kriegs-
gedienten eigene Denken, Handeln
und Fühlen hat in den Nachkriegs-
jahren ja auch dazu geführt, daß
mit Sparsamkeit und Fleiß diese Un-
ternehmen aufgebaut wurden.
Dafür verdient diese Generation
Dank und Anerkennung. 

Und genau hier muß man den Vater
abholen: Er hat das Unternehmen
aufgebaut und mit viel Entbehrun-
gen und Arbeit zu dem gemacht,
was es jetzt ist, und nun will die Re-
gierung ihn enteignen und die
Früchte seiner Arbeit ernten. Was
nützt es da, daß er immer gesagt
hat, sein Sohn erbe den Betrieb und
die Tochter das Haus, um Erbstrei-
tigkeiten vorzubeugen, wenn dann
der Staat so viel Erbschaftssteuer
verlangt, daß der Betrieb pleite ist
und das Haus verkauft werden
muß? cbo

Weitere Informationen unter
www.fiala.de • www.mbd-ub.de
www.stifter.org
und in den nächsten Ausgaben!

Steuerrechnung heute künftig
Betriebsvermögen 500.000 850.000
Extra-Freibetrag 225.000 –
Zwischensumme 275.000 850.000
Abschlag (35%) 96.250 –
zu versteuern 178.750 850.000
Steuersatz 11% 19%
Steuer 19.663 161.500
sofort fällig 19.663 53.833
zu stunden (2/3) – 107.667

Beispielrechnung:
Eltern übertragen einen Handelsbetrieb mit einer Bilanzsumme von fünf
Millionen Euro an die Tochter (der persönliche Freibetrag bei der Schen-
kungssteuer ist bereits ausgeschöpft). Das Eigenkapital beträgt 500.000 Euro
(EK-Quote: zehn Prozent). Die Firma erwirtschaftet 150.000 Euro Gewinn
(EK-Rendite: 30 Prozent). Das so genannte unproduktive Vermögen macht
1,67 Millionen Euro aus (Kassenbestand, Bankguthaben, Beteiligungen).

Ergebnis:
Von steuerfreiem Generationswechsel kann keine Rede sein. Nach
neuem Recht steigt die Steuer glatt um das Achtfache. Davon stundet das
Finanzamt zwar den größten Teil. Doch der sofort fällige Betrag  (für das
so genannte unproduktive Vermögen) ist dreimal so hoch wie die alte
Steuer für den gesamten Betrieb. (Alle Angaben in Euro)

(Quelle: RA Johannes Fiala)
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Jetzt zur Drückjagdsaison kommen
die Jäger in die Läden und kaufen
(hoffentlich) Munition und Optik.
Der eine oder andere liebäugelt
auch mit einem Leuchtpunkt-Ziel-
gerät. Da der Neuverkauf von Waf-
fen ziemlich ins Stocken geraten ist,
sollte man sich auf Anbauteile kon-
zentrieren, wie das bei den Auto-
händlern auch der Fall ist. Wir
haben für Sie verschiedene Pro-
dukte getestet, mit denen Sie noch
dem einen oder anderen Jäger eine
Freude machen können.

Ein besonders interessantes Pro-
dukt hat Andreas Schuler von der
„Büchsenmacherei zu Hochwang“
entwickelt und bietet es mit Rabatt
zum Weiterverkauf an. Es handelt
sich um einen Feindrücker zum Um-
rüsten von Deutschen Stechern, so

FFeeiinnddrrüücckkeerr ffüürr 
DDeeuuttsscchheenn SStteecchheerr

Kontakt:
Büchsenmacherei zu Hochwang
Andreas Schuler
Leitiweg 25
89335 Hochwang
Tel. (08223)409061
Fax (08223) 409066
E-Mail: buema.hochwang.de
www.buema.hochwang.de

daß mit dem vorderen Abzug mit
rund 1.000 Gramm Abzugsgewicht
geschossen werden kann. Ein Aus-
tausch des Deutschen Stechers ist
nicht notwendig, seine Funktion
bleibt voll erhalten. Nach einem
kurzen Vorzug bricht der Abzug
sehr trocken. Der Endverbraucher-
preis beträgt 99 Euro.
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Im August diesen Jahres fand in
den Räumen der Gewerblichen
Schule Ehingen die Büchsen-
machermeisterprüfung der Hand-
werkskammer Ulm statt. Zehn der
elf Prüfungsteilnehmer der Ge-
werblichen Schule Ehingen haben
diese Prüfung bestanden. Den
neuen Büchsenmachermeistern sei
an dieser Stelle gratuliert.

Die Gewerbliche Schule Ehingen
bietet bei genügend  Interessenten
ab Februar 2007 einen neu konzep-
tionierten Vorbereitungskursus zur
Meisterprüfung an. Vorbereitung
und Prüfung beschränken sich auf
die fachspezifischen Teile I und II.
Die Kursusdauer beträgt sechs Mo-
nate. Die Teile III und IV werden bei
einer beliebigen Handwerkskam-
mer, unabhängig vom Ehinger
Meisterkursus, erworben.

Nicht jeder Büchsenmacher hat im
beruflichen Alltag ausreichende Ge-
legenheit, die während seiner Aus-
bildung erworbenen handwerkli-
chen Fähigkeiten zu erhalten oder
zu erweitern. Für diese Gruppe ist
der Lehrgang besonders interes-
sant. Unter Anleitung erfahrener
Büchsenmachermeister können Fer-
tigkeiten und Kenntnisse, die zur
Herstellung von Jagd- und Sport-
waffen erforderlich sind, erworben
beziehungsweise vertieft werden.

Im fachtheoretischen Bereich wer-
den die umfangreichen, zur Prü-
fung notwendigen Kenntnisse
durch branchenkundige Lehrer ver-
mittelt. Die guten Beziehungen der
Schule zu Industrie und Handwerk

erlauben eine Vervollständigung
der Ausbildung.

Als sehr förderlich hat sich auch der
große Erfahrungsaustausch durch
den Kontakt der Lehrgangsteilneh-
mer untereinander erwiesen.

Der Kursus an der Gewerblichen
Schule Ehingen bietet nicht nur die
größtmöglichen Erfolgsaussichten
zum Bestehen der Meisterprüfung,

Neuer Vorbereitungskursus zum
Büchsenmachermeister in Ehingen 

Kontakt:
Gewerbliche Schule Ehingen
Weiherstraße 10
89584 Ehingen
Tel. (07391)7777-0
Fax (07391)7777-71
E-Mail: Mail@gbs-ehingen.de
www.gbs-ehingen.de

Die neuen Büchsenmachermeister.

er ist eine wirkliche Weiterbildung
für die Teilnehmer. Der Vorberei-
tungskursus beginnt im Februar
2007 und endet mit der Meisterprü-
fung im August 2007. Der Anmelde-
schluß zum Vorbereitungskursus ist
der 30. November 2006.

Informationen über die Ausbildungs-
inhalte, Unterkunft, Kosten und wei-
teres können direkt bei der  Schule in
Ehingen angefordert werden.

Meisterstücke aus Ehingen
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Mitmachen lohnt sich!

Die Blaser CDP Jagdmunition (Con-
trolled Deformation Process) ist eine
bedeutende Größe im internationa-
len Markt. Ambitionierte Schalen-
wildjäger schätzen die hohe Schock-
wirkung bei minimaler Wildbretent-
wertung.

Mit der diesjährigen Herbstjagdsai-
son startet Blaser eine umfangrei-
che Munitionstest-Aktion. Europa-
weit sind Jäger aufgerufen, die Bla-
ser CDP Jagdmunition zu testen.
Jeder „Testjäger“ dokumentiert
seine Ergebnisse in einem Fragebo-
gen. Als Belohnung werden unter
allen Teilnehmern eine Repetier-
büchse R93 Professional (Kaliber
nach Wunsch) und drei Blaser Ar-
gali Jagdfunktionsjacken verlost.
Die CDP Fragebögen sind über den
Blaser-Fachhandel erhältlich oder
können unter der Telefonnummer
(07562)7020 angefordert werden.
Auf dem Testbogen muß der Jäger
Angaben über das erlegte Stück

machen, den Treffersitz sowie die
Entwertung des Wildprets beurtei-
len. Der Einsendeschluß für die Mu-
nitionstest-Bögen ist der 28. Fe-
bruar 2007.

Blaser ruft zum Munitions-Test auf

Kontakt:
Blaser Jagdwaffen GmbH
Ziegelstadel 1
88316 Isny im Allgäu
Tel. (07562)702324
Fax (07562)702343
E-Mail: info@blaser.de
www.blaser.de

wwwwww..vvoonnhhaarrlliinngg--jjaaggdd..ddee

Schweiß –
Bilder
der Jagd 
Gute Jagd braucht
Zeit und Markus Zei-
ler hat sich diese
Zeit genommen.
Über mehrere
Jahre ist er einge-
taucht in die Jagd.
In der dampfen-
den Frühlings-Au
genauso wie im
Schneegestöber des Hochgebirges.
Immer auf der Suche nach jenen jagdlichen Augen-
blicken, die echt sind. Nach Bildern, die unsere Sehn-
sucht und unsere Erinnerung, nicht aber Fotoalben fül-
len. In Jahren begeisterter Arbeit hat Markus Zeiler mit
seiner Kamera das geschaffen, was aus der Jagd gebo-
ren wird: Bilder, die unter die Haut gehen. Ein außer-
ordentlich gut gelungener Fotoband, der sicher nicht
nur Jäger begeistern wird.

Markus Zeiler: Schweiß – Bilder der Jagd. 27x32cm,
Hardcover, im Schuber, 228 Seiten, über 200 großfor-
matige Fotos. ISBN 3-85208-050-9. Österreichischer
Jagd- und Fischerei-Verlag, Wien.

Preis 127,– Euro
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Ballistol – der Name steht seit mehr
als 100 Jahren für ein Universalöl,
das für Jäger, Schützen und Angler
zu einem Synonym für Qualität und
Vielseitigkeit geworden ist. Mehr
als 30 Jahre hat Dr. Heinrich Zettler
die Geschicke der Firma gelenkt und
sie zu einem international agieren-
den Unternehmen gemacht. Jetzt
hat er die Leitung in die Hände sei-
ner beiden Söhne, Andreas und Dr.
Christian Zettler, gelegt. An der Phi-
losophie des Unternehmens wird
sich dadurch nichts ändern. Ballistol
wird auch weiterhin das besondere
Allzwecköl bleiben.

Seit über vier Generationen wird
das Allzwecköl in Deutschland her-
gestellt und mittlerweile weltweit
vertrieben. Um die Jahrhundert-
wende suchte das kaiserliche Heer
ein Allroundöl, das nicht nur die
Metallteile der Waffen, sondern
auch die Holzschäfte und das Le-
derzeug pflegen und konservieren
sollte. Gleichzeitig mußte es den
Soldaten als Wundöl für kleinere
Verletzungen, Risse und Abschür-
fungen dienen. 

Dem Sohn des Firmengründers Frie-
drich Wilhelm Klever, dem Chemi-
ker Dr. Helmut Klever, gelang es, die
Formel für ein Spezialöl zu ent-
wickeln. Er nannte es aus den Wor-
ten Ballistik und dem lateinischen
Wort für Öl „oleum“ Ballistol. Bald
wurde es als „Wunderöl“ mit über-
raschenden Eigenschaften bekannt. 

Nach dem Tod von Dr. Helmut Kle-
ver trat im Jahr 1971 Diplom-Che-
miker Dr. Heinrich Zettler in die
Firma ein. In seiner Zeit wurde das
Sortiment von drei auf über 40 Pro-
dukte ausgeweitet. Dadurch konn-
ten zahlreiche neue Zielgruppen
hinzugewonnen werden. Im Jahr
1977 wurde das Unternehmen in
das niederbayerische Aham umge-
siedelt. Dort findet seither die Pro-
duktion und der Vertrieb des
Allzwecköls Ballistol und verschie-
denster anderer Produkte statt. 

Ein Verdienst von Dr. Heinrich Zett-
ler war es auch, daß Ballistol mitt-

lerweile eine Vielzahl verschieden-
ster Anwendungsgebiete hat. Egal
ob in Haushalt, Garten oder Büro,
beim Camping, Modellbau oder
Kraftfahrzeugpflege, im Umgang
mit Kunststoffen, Leder oder Holz
und nach wie vor zur Waffen-
pflege; überall ist Ballistol ein nütz-
licher Helfer. 

Nach einem unternehmerisch
erfolgreichen Leben hat Dr. Hein-
rich Zettler die Führung von Balli-
stol-Klever nun in die Hände seiner
beiden Söhne gelegt. Beide sind
schon seit Jahren in der Firma ein-
gebunden und haben ihre Kompe-
tenz hier bereits unter Beweis ge-
stellt. Andreas Zettler ist nun für
den gesamten kaufmännischen Be-
reich verantwortlich und möchte in
nächster Zeit seinen Schwerpunkt
vor allem auf den Vertrieb und das
Marketing legen. Dr. Christian Zett-
ler, Diplom-Chemiker wie sein
Vater, wird sich verstärkt um den
chemisch-technischen Bereich des
Unternehmens kümmern, in den er
schon jetzt eng eingebunden war.
Vater Dr. Heinrich Zettler wird zwar
noch als Berater seinen Söhnen im
Hintergrund zur Seite stehen,

möchte jetzt aber mehr seinen
wohlverdienten Ruhestand ge-
nießen. Zusammen mit seiner Ehe-
frau Herta, die bis vor kurzem  die
komplette Buchhaltung des Unter-
nehmens bewältigte, wird er sich
nun mehr seinen Hobbys, dem Golf-
spielen und der Ausbildung von
Hunden widmen. 

Dabei wird sich auch in Zukunft an
den Zielen der Firma nichts ändern.
„Wir werden, wie bisher, boden-
ständig und flexibel auf die Wün-
sche unserer Kunden eingehen und
so dem Qualitätsanspruch an Balli-
stol gerecht werden“, sagen An-
dreas und Dr. Christian Zettler über-
einstimmend.

Mit neuer Führung traditionelle Werte bewahren:

Langjähriger Chef der Firma Ballistol 
übergibt die Firmenleitung seinen Söhnen

Kontakt:
F. W. Klever GmbH
Chem.-Pharm. Fabrik
Hauptstraße 20
84168 Aham
Tel. (08744)9699-0
Fax (08744)9699-96
E-Mail: info@ballistol.de
www.ballistol.de

Dr. Heinrich Zettler mit Ehefrau Herta (Mitte) übergibt die Firmenleitung
an seine Söhne Andreas (re.) und Christian.
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Wir suchen Kleinkaliber,
nur Mehrlader, bis 20 Euro.

Waffen-Prechtl
Tel. (06201)16788
Fax (06201)182701

Kürzlich ist der neue Jagdkatalog
aus dem Hause Kettner erschienen.
Das gesamte Sortiment wurde
sorgfältig geprüft und entspre-
chend gestrafft. Auf diese Weise
befindet sich in dem begehrten, 224
Seiten starken Ratgeber ausschließ-
lich ausgesuchte Top-Ware, die für
die Jagdpraxis durchdacht und auf
hohem Qualitätsniveau gefertigt
wurde, dabei aber immer mit er-
schwinglichen Preisen überzeugt. 

Die Mitarbeiter und Jagd-Experten
von Kettner arbeiten bereits am
Weihnachtskatalog, der mit attrak-
tiven Saison-Angeboten  in weni-
gen Wochen versandt wird.

Match-Guns Preßluftpistole MG1E mit
elektronischem Abzug, MG100E

Kontakt:
Gehmann GmbH & Co. KG
Karlstraße 40
76133 Karlsruhe
Tel. (0721)24545-6
Fax (0721)29888
E-Mail: gehmann-ka@t-online.de
www.gehmann.com

Die bereits bekannte MG1 be-
kommt Zuwachs der elektroni-
schen Art. Ab sofort ist die bereits
etablierte Match-Preßluftpistole
auch mit einem elektronischen
Abzug erhältlich. Höchstes techni-
sches Niveau, maximale Präzision
und individuelle Anpassung ma-
chen sie zu einer Sportwaffe, die
allen Ansprüchen gerecht wird. 

• Supertrockener, elektronischer
Abzug, universell einstellbar. 

• Durch die vorgelagerte Elektro-
nik ist der Griffwinkel optimal in
alle Richtungen verstellbar. 

• Anatomisch geformte Griffschale
mit verstellbarer Handballenauf-
lage aus Nußbaumholz. 

• Ladeklappe für Rechts- und
Linksschützen gleichermaßen zu
handhaben. Trockentraining
möglich. 

• Inklusive zwei Stabilisatoren mit
verschiebbaren Gewichten. 

• Kompensator für ruhige, gleich-
mäßige Abgangsballistik. 

• Kimme in Breite, Höhe und Tiefe
einstellbar, Korn auf dem Kom-
pensator in unterschiedlichen
Positionen montierbar. 

• Abzugzüngel individuell einstell-
bar. Zwei abnehmbare Kartu-
schen mit Manometer. 

Die Lieferung erfolgt im Hartscha-
lenkoffer mit Fülladapter und Werk-
zeug nur über den Fachhandel. In-
teressenten können den kostenlosen
Katalog bei Gehmann anfordern.

Langjährig eingeführtes 

Waffenhaus
mit der Schwerpunktausrichtung
auf Sportschützen im Hamburger
Umland aus Altersgründen zum
Ende des Geschäftsjahres
(31.12.2006) zu verkaufen. Kurz-
bis mittelfristige Weiterarbeit
des bisherigen Inhabers zur wei-
teren Kundenbindung auf
Wunsch möglich.

Interessenten wenden sich bitte
unter der Chiffre 01-11-2006 an

Carsten Bothe
VENATUS Verlags-GmbH
Steinriedendamm 15
38108 Braunschweig
Tel. (0531) 37 75 12
Fax (0531) 37 75 38
carsten.bothe@venatus.de

Beilagenhinweis:
Unserer heutigen Ausgabe liegt
ein Prospekt der Firma Umarex
bei. Wir bitten um freundliche Be-
achtung.

Kettner Jagdkatalog neues Sortiment
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Katrin van de Loo ist seit dem 15.
September 2006 beim europäi-
schen Verband Lifestyle in Solingen
tätig. Mit dem Studium der Marke-
ting- und Kommunikationswirt-
schaft am Institut für Marketing
und Kommunikation in Wiesbaden
konnte die 27jährige eine breit an-
gelegte Ausbildung abrunden und
unterstützt nun den EVL in den Be-
reichen Marketing, Kommunika-
tion und Kooperation.

Katrin van de Loo
neu beim EVL

Bei der Firma Herbertz Solingen ist
seit dem 2. Oktober  Andreas Faab
der Vertriebsrepräsentant für die
Schweiz. Faab ist in der Stahlwaren-
branche kein Unbekannter. Er hat
beste Kenntnisse und Erfahrung in
seiner bisherigen Vertriebstätigkeit
im Solinger Schneidwarensektor ge-
sammelt und ist somit ein kompe-
tenter Ansprechpartner für den
Schweizer Fachhandel. 

Andreas Faab neuer
Vertriebsrepräsentant
Schweiz für Herbertz

Aus gesundheitlichen Gründen
haben sich die Firmeninhaber  Kri-
stine und Wolf von Wickede  ent-
schlossen, zum 1.1.2007 die SFA
GmbH, Spezialausrüster für den
Schweiß-, Bau- und Stöberhund-
führer, in jüngere und auch ebenso
kompetente  Hände zu übergeben.
Geschäftsführender Gesellschafter
wird Revieroberjäger René Wiese. 

René Wiese ist seit langen Jahren
Berufsjäger und Hundeführer von
Deutschen Jagdterriern, Deutschen
Wachtelhunden und Schweißhund-
führer mit einem Hannoverschen

Schweißhund. Mit seinen Hunden
nimmt er alljährlich an bis zu 50
Jagden teil. Zudem ist er stellver-
tretender Landesgruppenleiter des
DJTC, Schliefenwart und Raubwild-
halter der Landesgruppe Saarland.

Die Firma ist ab 1.1.2007 zu errei-
chen unter folgender Adresse: 

Forsthausstraße 95
66787 Wadgassen (Saarland)
Tel.: (06834) 961675
Fax. (06834) 9616778
Internet: www.sfa-bodoband.de
E-Mail: bodoband@t-online.de

EEiiggeennttüümmeerrwweecchhsseell bbeeii ddeerr SSFFAA 
SSiicchheerrhheeiitt ffüürr AALLLLEE GGmmbbHH

Die Gesamtpräsidiumssitzung des VDB am 24. und 25.9.2006 in Marburg
fand erstmals in den neuen Geschäftsräumen statt (Bild). Die Präsidiums-
mitglieder waren sehr angetan von der neuen Geschäftsstelle und beton-
ten mehrfach, daß nun seit 1.5.2006 der VDB eine Geschäftsstelle aufwei-
sen kann, die seiner Bedeutung auch gerecht wird. Nachdem nun die Be-
schußverordnung verabschiedet wurde und in Kraft getreten ist, wurde
dem VDB mit Schreiben vom 24. August 2006 mitgeteilt, daß der VDB auch
in den Beschußrat berufen und damit dem Wunsch und Antrag des VDB
stattgegeben wurde.

VVDDBB jjeettzztt iimm BBeesscchhuußßrraatt!!
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Wer kennt sie nicht, die oftmals als
„Spinner“ abqualifizierten Anhän-
ger der Fantasy-Bewegung? Ge-
rade als Schneidwarenhändler
steht man oft völlig kopfschüttelnd
vor dem Wunsch der Kunden nach
einem „original“ Herr-der-Ringe-
Schwert. Produziert von Elfen im
Land des Lächelns in einer streng li-
mitierten Auflage von wenigen
Hunderttausend Stück und gefer-
tigt aus hochwertigen Kunststoff-
Imitaten und Stahl der Firma
„Stainless“. 

Was ist der Unterschied zur
Mittelalter-Szene?
Der deutlichste Unterschied ist, daß
in der Mittelalter-Szene – genau
wie bei den Western-Hobbyisten
oder anderen Re-Enactors – beson-
derer Wert auf Authentizität ge-
legt wird. Mit anderen Worten: Die
Kleidung wird nicht nur mit mittel-
alterlichen Schnitten gefertigt, son-
dern jeder „Darsteller“ muß sich
mit seiner Kleidung und Bewaff-
nung in einem engen Zeitfenster
bewegen. 

Wer eine Figur aus dem 9. Jahrhun-
dert darstellt, darf eben nicht einen
Plattenharnisch aus dem 15. Jahr-
hundert tragen, auch wenn das
noch so schick aussieht. Viele der
Ausrüstungsgegenstände sind so
authentisch gefertigt, daß sie
durchaus als Repliken in Museums-
qualität gelten können und ent-
sprechend teuer sind.

Im Gegensatz dazu kann sich ein
Darsteller in der LARP-Szene recht
frei bewegen, denn „Authentisch“
kann es ja nicht geben, alles ist
erdacht. Demzufolge ist der Ein-
stieg in das Rollenspiel sehr leicht
und preisgünstig möglich. Kleidung
wird selbst gemacht und mit einem
Latex-Schwert für unter 20 Euro

kann es losgehen. Wer es etwas in-
teressanter haben möchte, der
kann sich noch ein Paar Elfenohren
ankleben. Eine Rüstung aus Metall
ist für rund 600 Euro zu haben, ein
Kettenhemd liegt zwischen 100
und 200 Euro. 

Die Waffen
Bei den Waffen handelt es sich um
Nachbildungen aus Kunststoff
überzogen mit einer weichen
Latex-Schicht. Damit kann man
ohne Bedenken auf sein Gegen-
über einschlagen, ohne Verletzun-
gen befürchten zu müssen. Trotz-
dem vermeiden die Spieler ein wil-
des Aufeinander-Eindreschen, auch
wenn es möglich wäre. Es ist kein
Schaukampf mit vorher genau ein-

geübten Schlagfolgen, so daß ein
Spieler immer davon ausgehen
muß, daß sein Gegenüber fast
keine Erfahrung hat und sich dem-
zufolge bei einem unvorsichtigen
Schlag verletzen könnte. Die Latex-
Waffen haben natürlich nicht die
Faszination von echtem Stahl, und
hier kommen die Schneidwaren-
händler wieder ins Spiel: Für die
heimischen vier Wände ist ein „ech-
tes“ Schwert natürlich viel toller als
eines aus Latex. 

Ist das ein Markt?
Bei dem Besuch beim Conquest in
Brokeloh sind zwei Dinge in Erin-
nerung geblieben: Die überaus
freundliche und gelöste Stimmung,
gar nicht zu vergleichen mit dem
lodengrünen Muff einer Jagdaus-
stellung, und das sehr junge Publi-
kum. Der Markt in Deutschland
wird auf etwa 250.000 Mitspieler
geschätzt, der bisher fast nur aus
Schülern und Studenten besteht. 

Versorgt werden diese von Händ-
lern, die entweder aus der Mittel-
alter-Szene kommen und diesen
Markt mit abdecken oder mit
„Schacherern“ aus den eigenen

WWaass iisstt eeiiggeennttlliicchh LLAARRPP??

Fast der gesamte Handel findet auf den LARP-Veranstaltungen statt.

Auch eigenes Geld gehört dazu.

TTiitteellggeesscchhiicchhttee
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Reihen, die durch ein paar Ge-
schäfte am Rande einer LARP-Ver-
anstaltung ihr eigenes Hobby zu fi-
nanzieren suchen. Fast der gesamte
Handel findet entweder auf den
Veranstaltungen oder durch Inter-
net-Versand statt. Nur die Schwert-
Repliken werden gelegentlich beim
örtlichen Schneidwarenhändler im
Ladengeschäft gekauft.

Bei der Jagd handelt es sich um eine
Lebenseinstellung, die einen ein
Leben lang begleitet und Auswir-
kungen auf alle Lebensbereiche
hat. Neben der reinen Jagdausrü-
stung wird das Auto, die Wohnung
und sogar der Partner nach der
Jagd-Tauglichkeit beurteilt und
ausgewählt. Beim LARP ist das nicht
der Fall. Normalerweise ist das nur
eine gewisse Zeit in der Jugend, in
der man sich in dieser Szene be-
wegt, nur einige wenige ent-
wickeln sich dann weiter in die Mit-
telalter-Szene. 

Latex-Waffen in allen Ausführungen.

Die Teilnehmer hatten teilweise sehr geschmack- und liebevoll ge-
schmückte Zelte mitgebracht.

Eine kampftaugliche Rüstung für
600 Euro – ein Schnäppchen auf
der Veranstaltung.

TTiitteellggeesscchhiicchhttee

Das größte interaktive Live
Adventure Event weltweit
vom 9. bis 13. August 2006
in Hannover

Vom 9. bis 13. August stand das Rit-
tergut Brokeloh bei Hannover ganz
im Zeichen von „Life Adventure“.
Rund 4.000 Teilnehmer aus der
ganzen Welt, darunter 1.000 Stati-
sten und ein Organisationsstab von
200 Leuten verwandelten das Ritter-
gut Brokeloh in eine geheimnisvolle
Welt der Phantasie: „Mythodea“

Die Geschichte: 
Worum geht es?
Der Kontinent „Mythodea“ wurde
in den vergangenen Jahren in An-
lehnung an die Reisen Christopher
Kolumbus entdeckt und teilweise
besiedelt. Nun stehen die mutigen
Reisenden neuen Aufgaben ge-
genüber: Ein weiter Teil des Landes
soll erschlossen werden, doch die
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TTiitteellggeesscchhiicchhttee

Zahlen und Fakten 

Das Rittergut Brokeloh liegt in der
Nähe des Steinhuder Meers bei
Hannover in Niedersachsen und hat
350 Einwohner. Es bietet eine Fläche
von 120 Hektar mit Wiesen, Wald-
flächen und einem See. Zusätzlich
werden über vier Hektar allein für
PKW-Stellflächen benötigt. 

Die Teilnehmer selbst sind in zwölf
verschiedenen Lagern, die jeweils
unter einem anderen Motto und
einer anderen Führung stehen,  in
mittelalterlichen Zelten unterge-
bracht. Kern der Aufbauten ist „Die
fahrende Stadt“, das Vergnügungs-
zentrum Mythodeas, die über 50 ver-
schiedene mittelalterliche Händler-
stände aus ganz Europa beherbergt,
die die Teilnehmer mit Lebensmit-
teln und Accessoires versorgen.

Das hier ansässige buten Volk aus
professionellen Bardengruppen,
Narren, Gauklern, Feuer-Akroba-
ten, Schaustellern und Tänzerinnen
garantiert perfekte mittelalterliche
Unterhaltung. In drei großen mit-
telalterlichen Tavernen kann der
Teilnehmer rund um die Uhr das
Flair einer längst vergangenen Welt
erleben und genießen. 

Organisiert wird die Veranstaltung
von dem Verein „Live Adventure
e.V.“. Bei der Großveranstaltung
Conquest of Mythodea wirken 200
freiwillige Helfer und Mitglieder
kontinuierlich über ein Jahr an den
Vorbereitung mit. 

alten Herrscher von Mythodea wol-
len sich den Siedlern nicht geschla-
gen geben und streben nach ihrer
alten Macht. Aber auch von ande-
ren Seiten droht Gefahr: Orks und
Dunkelelfen sind auf verschlunge-
nen Wegen ebenfalls übergesetzt
und trachten danach, ihre Macht zu
vergrößern. Ritter, Söldner, Magier,
Schamane, Priester und Barden stel-
len sich den Bedrohungen. 

Was ist Life Adventure?
Live Adventure ist ein einzigartiges
Spielkonzept, das sich an Romane
und Filme wie „Herr der Ringe“, „Der
13. Krieger“, „Conan“ oder „Die un-
endliche Geschichte“ anlehnt und die
Teilnehmer in ein phantastisches
Land versetzt, bevölkert von magi-
schen Wesen wie Orks, Elfen, Luft-
und Feuergeistern, aber auch mit
tapferen Rittern und edelen Damen.
Der Spieler verkörpert dabei eine
Rolle, den sogenannten „Charakter“,
indem er sich seiner Spielfigur ent-
sprechend kleidet und verhält und
mit den anderen Spielern auf der Ver-
anstaltung interagiert. Auf einem ab-
gegrenzten Gelände bietet der Ver-
anstalter den Teilnehmern gegen
einen Veranstaltungsbeitrag von 50
bis 120 Euro für fünf Tage die Mög-
lichkeit, ihren selbst erfundenen

Charakter zu spielen und die erdach-
ten Eigenarten auszuleben. Der Ver-
anstalter sorgt für ein „lebendiges“
Setting (Hintergrund der Spielwelt)
und Plot sowie Statisten zur Umset-
zung (Abenteuer / Geschichten, die
erlebt werden können). Eigentlich
geht es bei diesem Hobby aber nur
um eines: Spaß und Kreativität.

Live Adventure – 
eine Kunstform
Live Adventure ist dem Improvisa-
tionstheater ähnlich und gibt
jedem begeisterten Mitspieler die
Möglichkeit, sich mit Rollen ausein-
anderzusetzen, die sich von seinem
normalen Verhalten im Alltag ab-
heben, um so ein völlig neues Frei-
zeiterlebnis zu schaffen. Im Unter-
schied zum Theater werden den
Spielern ihre Handlungen nicht vor-
gegeben, sondern sie sind in ihren
Entscheidungen frei. Auch gibt es
beim Live Adventure keine festen
Spielzeiten oder zeitliche Beschrän-
kungen des Spielgeschehens, viel-
mehr sind alle Beteiligten rund um
die Uhr in-Time, also im Spiel. Wei-
terhin findet die Spielhandlung
nicht zur Unterhaltung eines zah-
lenden, passiven Publikums statt,
sondern alle Teilnehmer nehmen
aktiv am Spielgeschehen teil. 

Kontakt:
Weitere Informationen erhalten
Sie im Internet unter:

www.mythodea.de
www.live-adventure.de
www.mittellande.org

LLAARRPP iisstt eettwwaass ffüürr jjeeddeess AAlltteerr uunndd GGeesscchhlleecchhtt..



Büchsenmacher / Messer und Schere 11/2006 27

MMaarrkktt uunndd PPrroodduukkttee

Kontakt:
KAI Europe GmbH
Löhdorfer Straße 51
42699 Solingen
Tel. (0212)23238-0
Fax (0212)23238-99
E-Mail: info@kai-europe.de
www.kai-europe.de

SSeekkii MMaaggoorrookkuu
Seki Magoroku, die traditionell ja-
panischen Messer, werden seit
Jahrhunderten in ähnlicher Form
produziert. 

Die Serie Seki Magoroku besticht
durch ihre blank polierte Klinge aus
hochwertigem Stahl mit 58±1 HRC
Härte und durch den feinstpolier-
ten Schliff, der der Serie eine hohe
Schneidleistung verleiht.

Der Griff in der traditionellen Ka-
stanienform wird aus rotem japani-
schen Hartholz gefertigt, das von
Natur aus sehr ölhaltig und da-
durch wasserbeständig ist. Diese als
Red Wood angebotene Serie ist ge-

genüber der bisher verfügbaren
Messer mit Griffen aus Magnolien-
holz um die europäischen Klingen-
formen ergänzt. Die Messer sollen
vom Handel zu Preisen zwischen 40
und 70 Euro angeboten werden
und könnten damit im Weihnachts-
geschäft gute Umsätze bringen.

Dreimal Europa und achtmal Japan: Officemesser, Allzweckmesser, Koch-
messer, Santoku, Nakiri, drei Deba, und drei Yanagiba.

Eine frohe Nachricht für
unsere Abonnenten:

Auch für 2007 werden wir
die Preise stabil halten.
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Taschenlampe SureFire 6P:
Neues Zubehör jetzt erhältlich
Die SF6P ist die meistverkaufte
Xenon-Lampe des Herstellers Sure-
Fire. Mit einer Leuchtkraft von 65
Lumen und einer Leuchtweite von
etwa 45 Metern ist diese Lame ein
von vielen Jägern seit langem ge-
schätztes Werkzeug für unter-
schiedlichste Situationen. 

Das neu entwickelte Zubehör
macht diese Lampe nun noch inter-
essanter: Durch einen Hochlei-
stungsbrenner kann die Leistung
dieser Lampe auf eine Leuchtkaft
von 120 Lumen fast verdoppelt und
die Leuchtweite auf 55 Meter ge-
steigert werden.

Diese wahren Kraftpakete an
Leuchtkraft und Leuchtweite
benötigen natürlich entsprechende
Energieressourcen, welche nicht in
jeder Situation erforderlich sind.
Daher bietet SureFire entsprechend
hochwertige, aber energiesparende
LED-Köpfe für die unterschiedlich-
sten jagdlichen Bedürfnisse an. So
etwa einen mit blauem Licht für die
Nachsuche und einen weißen LED-
Kopf für den alltäglichen energie-

Energiesparende Lampen für den
alltäglichen Gebrauch.

LED-Kopf mit weißem Licht.

MMaarrkktt uunndd PPrroodduukkttee

Kontakt:
Manfred Alberts GmbH
Bielsteiner Straße 66
51674 Wiehl
Tel. (02262)7221-15
Fax (02262)7221-40
info@manfred-alberts.de

sparenden Gebrauch. Außerdem
sind auch LED-Köpfe für rotes und
grünes Licht erhältlich.

Die neuen LED-Köpfe sind zusätz-
lich auf folgenden SureFire-Lam-

pen verwendbar: G2 Nitrolon, G2Z
Combatlight, Z2 Combatlight, C2
Centurion und M2 Centurion. Ein
Umrüstsatz für Akkubetrieb sowie
ein Gürtelholster sind ebenfalls er-
hältlich.

Licht an und Hände frei

Taschenlampen haben in
den letzten Jahren einen
enormen Aufschwung
erlebt. Man fragt
sich,wie wir vor
zehn Jahren im
Dunkeln über-
haupt etwas gefun-
den haben. Beson-
ders eindrucksvoll sind
die modernen Taschen-
lampen in der Dunkelheit
verglichen mit einem Auto-
Scheinwerfer. Auch der Arnsberger 

Umarex-Konzern hat
einige Traschenlam-

pen im Programm, die
zu einem attraktiven

Preis-Leistungs-Verhältnis
nicht nur eine Menge Licht

bieten. Beim Modell MTL 300
gehört zur Ausstattung auch ein Hol-
ster, das gleichzeitig als Halter ge-
nutzt werden kann und – während

die Lampe im Holster verbleibt –
diese nach vorne gerichtet leuch-
ten läßt.  Für den Jäger eine Hilfe
beim Aufbrechen oder für Sicher-
heitskräfte eine Erleichterung beim
Durchsuchen von Verdächtigen. Für
den Einzelhandel bietet die verkaufs-
starke Blister-Verpackung die Mög-
lichkeit, die Ware nahe am Kunden zu
präsentieren. cbo

Kontakt:
Umarex Sportwaffen 
Donnerfeld 2
59757 Arnsberg
Tel. (02932)63801
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Elforyn ist ein hochwertiger, moder-
ner Werkstoff zur Herstellung von
Bauteilen und Kunstgegenständen
mit stark elfenbeinähnlichem Cha-
rakter und Aussehen. Es ähnelt El-
fenbein zu mehr als 89 Prozent, alle
typischen Eigenschaften des Elfen-
beins konnten imitiert werden. 

Elforyn besteht aus einer Mischung
verschiedener mineralischer Grund-
stoffe, wie sie auch im echtem Elfen-
bein vorhanden sind. Diese Mi-
schung ist eingebunden in einer
lichtstabilen Harzkomponente. Da-
durch kann eine dauerhafte Farbsta-
bilität garantiert werden, das Mate-
rial wird daher auch nicht vergilben.

Die wesentlichen Merkmale des Ma-
terials sind die ausgezeichnete Be-
arbeitbarkeit, vergleichbar mit

natürlichem Elfenbein. Das Material
kann gebohrt, gefräst, geschliffen
und poliert werden. Die Bruchge-
fahr ist gering. Bearbeitet wird das
Material mit einer Hartmetallsäge.

Das Material ist in den Farben weiß
und weiß mit elfenbein marmoriert
in folgenden Abmessungen erhält-
lich: Als Vollstäbe mit einem Durch-
messer von 170 mm mit einer maxi-
malen Länge von 200mm mit und
ohne Maserung sowie 95 mm Durch-
messer, maximale Länge 700mm,
mit und ohne Maserung. Mit einem
Durchmesser von 20 mm, maximale
Länge 700 mm, ohne Maserung. Als
Platte ist das Material 200x
150x25mm stark als größtes Maß
erhältlich. Das größtmögliche
Blockmaß ist 290x195x150mm
Höhe mit und ohne Maserung. 

Elforyn als Elfenbeinersatz

Kontakt:
Nordisches Handwerk
Dorothea-Erxleben-Straße 46
23562 Lübeck
Tel. (0451)3992797
Fax (0451)3992796
kontakt@nordisches-handwerk.de
www.nordisches-handwerk.de

Neu in der großen bunten Herbertz-
Welt sind die Messer des amerikani-
schen Herstellers Cold Steel. Durch
diese frisch begründtete Handels-
partnerschaft bekommen Sie als
Händler nun auch diese zu 100 Pro-
zent für die Praxis konzipierten
Messer aus kompetenter Hand,
ohne noch einen weiteren Lieferan-
ten hinzuziehen zu müssen.

Lynn C. Thompson gründete Cold
Steel vor 25 Jahren und ist selbst
passionierter Jäger und Kampfsport-
experte. In den bekannten DVDs von
Cold Steel überzeugt er die Kunden
persönlich von jedem einzelnen Pro-
dukt, indem er es enorm harten
Praxistests unterzieht.

Neu bei Cold Steel und ab sofort
über Herbertz verfügbar ist das Mo-
dell Master Hunter – ein modernes
Jagdmesser für den gehobenen An-
spruch, das speziell für das Aufbre-
chen von Hochwild konzipiert
wurde.

Das Master Hunter überzeugt
durch seine schlichte Form und bie-
tet dabei doch perfekte Ergonomie
und Praxistauglichkeit. Der Griff ist
aus weichem Kraton gefertigt und
liegt dank der rautenförmigen
Oberflächenstruktur sicher auch in
der nassen Hand.

Die 5 mm starke und 12 cm lange
Droppointklinge ist aus VG-1 San Mai
III, einem rostfreiem Dreilagenstahl,
gefertigt. Schärfe und Endabzug sind
ohne Fehl und Tadel. Abgerundet
wird der positive Gesamteindruck
durch die moderne und durchdachte
Gürtelscheide, in der das Messer si-
cher arretiert. Die angeschraubte
Corduraschlaufe läßt sich dank Klett-
verschluß und Druckknopf öffnen, so
daß man das Messer am Gürtel befe-
stigen kann, ohne diesen aus den Ho-
senschlaufen ziehen zu müssen. Auch
an eine Fangriemenöse, die bei den

meisten Jägern hoch im Kurs steht,
wurde gedacht. Der VK für den Ma-
sterhunter beträgt 165,90 Euro. kre

Kontakt:
C. Jul. Herbertz GmbH
Mangenberger Straße 334-336
42655 Solingen
Tel. (0212)20630-0
Fax (0212)208763
E-Mail: info@herbertz-solingen.de
www.herbertz-solingen.de

ColdSteel 
ab sofort
bei Herbertz

ColdSteel 
ab sofort
bei Herbertz
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MMaaggaazziinn

Der praktische 
Ratgeber 
zum kleinen
Preis
Einmal stumpf geworden,
nutzt das beste Messer
nichts mehr. Messer wol-
len regelmäßig gepflegt
und sachkundig geschärft
werden – doch wer weiß
schon, wie das wirklich
funktioniert? Das voll-
ständig aktualisierte
und umfassend erwei-
terte Erfolgsbuch von
Carsten Bothe infor-
miert über die Beson-
derheiten von Messer-
klingen, stellt geeig-
nete Schleifwerk-
zeuge vor und erläutert
die richtige Schärftechnik. Außer-
dem wird das sachkundige Schlei-
fen von Äxten, Scheren und Werk-
zeugen behandelt. Schärfen wie
ein Profi – mit diesen Tips kann es
wirklich jeder!

Carsten Bothe ist VENATUS-Verlags-
leiter, Outdoor-„Freak“ und Jäger,
und auch Autor zahlreicher Fach-
bücher.  Er hat sich auf Messer spe-
zialisiert und gibt unter anderem
die Fachzeitschrift „Katana – die
Welt der Klingen“ heraus. 

Der praktische Ratgeber zum Schär-
fen von Messern, Äxten und Werk-
zeugen ist nun in einer deutlich ver-

größerten und durchgehend farbig
gestalteten Auflage erschienen.
Das DIN A5 große Buch mit Hardco-
ver und Fadenheftung ist mit 98
Seiten deutlich umfangreicher als
die vorherigen Ausgaben.

Carsten Bothe: Messer schärfen
wie die Profis. Messer, Axt, Sche-
ren und andere Werkzeuge richtig
schleifen. 15,8cmx21,3cm, Hard-
cover, 98 Seiten, 120 Farbabbil-
dungen, 22 Zeichnungen. ISBN 3-
440-10856-2. Kosmos-Verlag,
Stuttgart.

Preis 8,50 Euro

Ihr Anzeigenauftrag erreicht uns unter
Tel. 0531-377512 • Fax 0531-377538
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